
Heiligabend 
in der Familie

„Wie schön, dass du  
geboren bist“
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2

Die Familie versammelt sich am Tisch um den Adventskranz.  
Ein Erwachsener spricht:

Wir zünden die Kerzen an unserem Adventskranz an. Heute sind es 
ganz besondere Kerzen: Es sind Geburtstagskerzen für Jesus. 

Ein Erwachsener zündet langsam die vier Kerzen an. Alle singen dazu:

Lied 
Wir sagen euch an (Gotteslob Nr. 223)

320 3 2 1 A D V E N T

4 O Wurzel Jesse, Jesu Christ, / ein Zeichen aller Welt du 
bist, / das allen Völkern Heil verspricht: / Eil uns zu Hilfe, 
säume nicht.  Kv

5 O Schlüssel Davids, dessen Kraft / befreien kann aus 
ewger Haft: / Komm, führ uns aus des Todes Nacht, / wohin 
die Sünde uns gebracht.  Kv

6 O Aufgang, Glanz der Ewigkeit, / du Sonne der Gerechtig-
keit: / Erleuchte doch mit deiner Pracht / die Finsternis und 
Todesnacht.  Kv

7 O König, Sehnsucht aller Welt, / du Eckstein, der sie eint 
und hält: / O komm zu uns, o Herrscher mild, / und rette 
uns, dein Ebenbild.  Kv

8 O „Gott mit uns“, Immanuel, / du Fürst des Hauses Isra-
el, o Hoffnung aller Völker du: / Komm, führ uns deinem 
Frieden zu.  Kv

9 Herr, wir vertrauen auf dein Wort; / es wirkt durch alle 
Zeiten fort. / Erlöse uns, du bist getreu. / Komm, schaffe Erd 
und Himmel neu.  Kv
T: EGB [1969] 1970 nach den Übertragungen der lateinischen O-Antiphonen von David Gregor Corner

1631, Heinrich Bone 1847 und Köln 1887, M: bei Thomas Helmore 1856 nach einer franziskanischen       

Melo die des 15. Jh.
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2 [K]  Wir sagen euch an den lieben Advent. / Sehet, die 
zweite Kerze brennt. / So nehmet euch eins um das andere 
an, / wie auch der Herr an uns getan. / [A]  Freut euch … n

222

322 323 A D V E N T

3 [K]  Wir sagen euch an den lieben Advent. / Sehet, die 
dritte Kerze brennt. / Nun tragt eurer Güte hellen Schein / 
weit in die dunkle Welt hinein. / [A]  Freut euch …

4 [K]  Wir sagen euch an den lieben Advent. / Sehet, die vierte 
Kerze brennt. / Gott selber wird kommen, er zögert nicht. / 
Auf, auf, ihr Herzen, und werdet licht. / [A]  Freut euch …
T: Maria Ferschl 1954, M: Heinrich Rohr 1954

T u. M: bei August von Haxthausen 1850
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T: Gottfried Schille 1971, M: Manfred Schlenker 1971
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T: nach Jes 40,3.4, 

M: Heinrich Rohr (1902–1997)
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Eine kleine Geschenkschachtel wird in die Mitte gelegt. Darin ist 
die Jesuskind-Krippenfigur verpackt. 

Ein Erwachsener spricht:
Wir haben ein kleines Geschenk in die Mitte gelegt. Wenn wir Ge-
burtstag feiern, bekommt das Geburtstagskind viele Geschenke. Sie 
sagen: „Ich freue mich, dass du geboren bist. Ich will dir eine Freude 
machen.“ Heute feiern wir Weihnachten. Das ist ein ganz beson-
deres Geburtstagsfest, weil an Weihnachten alle, die mitfeiern, wie 
Geburtstagskinder beschenkt werden. Zu Weihnachten machen sich 
alle eine Freude, die Großen und die Kleinen. Jeder soll spüren: Gott 
macht uns das allergrößte Geschenk!

Kind darf kleine Geschenkschachtel öffnen. Die kleine Jesusfigur  
wird vorsichtig von einem Mitfeiernden zum nächsten weitergegeben. 
Ein Erwachsener oder ein größeres Kind spricht dazu:

Du Kind in der Krippe, so hilflos und klein.
Und kannst doch der Retter der Menschen sein.
Denn du kommst von Gott, du Kind im Stroh.
Wir danken dir, du machst uns so froh.
Du lässt uns Menschen nie mehr allein.
Wir wollen deine Freunde sein. Amen
(Margit M. Boos)

Das jüngste Kind legt das Jesuskind in die Krippe.  
Alle singen dazu:
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Lied 
Ihr Kinderlein kommet (Gotteslob Nr. 248, Strophe 1 + 2)

338 339 W E I H N A C H T E N

2 Er sprach: „Der Heiland Jesus Christ / zu Betlehem gebo-
ren ist!“  Kv

3 „Das Kindlein liegt in einem Stall / und will die Welt 
erlösen all.“  Kv

4 Als ich zum Stalle trat hinein, / in Windeln lag das Kin-
delein.  Kv

5 Das Kind zu mir die äuglein wandt, / mein Herz gab ich 
in seine Hand.  Kv
T: Köln 1621, M: Würzburg 1622, Ü: Lasset uns preisen den Herrn!
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4 Heut schließt er wieder auf die Tür / zum schönen Para-
deis; / der Kerub steht nicht mehr dafür. / Gott sei Lob, Ehr 
und Preis, / Gott sei Lob, Ehr und Preis.
T: Nikolaus Herman um 1560, M: Nikolaus Herman um 1554
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2 Da liegt es, das Kindlein, auf Heu und auf Stroh, / Maria 
und Josef betrachten es froh. / Die redlichen Hirten knien 
betend davor, / hoch oben schwebt jubelnd der Engelein 
Chor.

3 O beugt wie die Hirten anbetend die Knie. / Erhebet die 
Hände und danket wie sie. / Stimmt freudig, ihr Kinder – 
wer sollt sich nicht freun? –, / stimmt freudig zum Jubel 
der Engel mit ein.
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4 O betet: Du liebes, du göttliches Kind, / was leidest du 
alles für unsere Sünd! / Ach hier in der Krippe schon Armut 
und Not, / am Kreuze dort gar noch den bitteren Tod!

5 So nimm unsre Herzen zum Opfer denn hin, / wir geben 
sie gerne mit fröhlichem Sinn; / ach mache sie heilig und 
selig wie deins / und mach sie auf ewig mit deinem nur eins.
T: Christoph von Schmid [1798] 1811, M: Johann Abraham Peter Schulz 1794

T: Josef Franz Mohr [1816] 1838/Johann Hinrich Wichern 1844, M: Franz Xaver Gruber [1818] 1838/Johann 

Hinrich Wichern 1844
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2 Sagt mir, Hirten, wem die Freude, / wem das Lied der 
Engel gilt. / Kommt ein König, dass die Weite / so von 
Jubel ist erfüllt?  Kv

3 Christ, der retter, stieg hernieder, / der sein Volk von 
Schuld befreit, / und der Engel Dankeslieder / künden uns 
die Gnadenzeit.  Kv

4 Hirten, nun verlasst die Herden, / stimmt ins Lob der 
Engel ein, / dass die Lüfte tönend werden / von dem Klan-
ge der Schalmein.  Kv

5 Lasst nach Betlehem uns ziehen, / das ihn birgt im armen 
Stall, / lasst uns betend vor ihm knieen, / singen ihm mit 
Freudenschall.  Kv
T: „Les anges dans nos campagnes“, Frankreich 18. Jh., Ü: Maria Luise Thurmair 1954, M: Frankreich 18. Jh., 

S: Theophil Rothenberg 1983
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Weihnachtsevangelium 
Lk 2, 1-14

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des 
Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; da-
mals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, 
um sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazareth 
in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; 
denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich ein-
tragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. Als 
sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar 
ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte 
ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. 

In jener Gegend lagerten Hirten auf frei-
em Feld und hielten Nachtwache bei 
ihrer Herde. Da trat der Engel des 
Herrn zu ihnen und der Glanz 
des Herrn umstrahlte sie. Sie 
fürchteten sich sehr, der 
Engel aber sagte zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, denn 
ich verkünde euch eine 
große Freude, die dem gan-
zen Volk zuteilwerden soll: 
Heute ist euch in der Stadt 
Davids der Retter geboren; er 
ist der Messias, der Herr. Und 
das soll euch als Zeichen die-
nen: Ihr werdet ein Kind finden, 
das, in Windeln gewickelt, in einer 

Foto: Erika Neider / pfarrbriefservice.de
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Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches 
Heer, das Gott lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe, und 
auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade!

Lied 
O du fröhliche (Gotteslob Nr. 238)

332 333 W E I H N A C H T E N

T: 1. Str.: Johannes Daniel Falk [1816] 1819, 2. u. 3. Str.: Heinrich Holzschuher 1829, M: Sizilien vor 1788/bei

Johann Gottfried Herder 1807/Weimar 1819
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2 In seine Lieb versenken / will ich mich ganz hinab; / mein 
Herz will ich ihm schenken / und alles, was ich hab. / Eja, 
eja, und alles, was ich hab.

3 O Kindelein, von Herzen / dich will ich lieben sehr / in 
Freuden und in Schmerzen, / je länger mehr und mehr. / Eja, 
eja, je länger mehr und mehr.

C

œ

Zu1

.œ

j

œ œ œ

Bet le hem ge

˙ œ œ

bo ren ist

œ œ œ œ œ

uns ein Kin de- - - - - -

˙

Œ œ

lein. Das

œ
œ œ œ

hab ich aus er

˙
œ œ

ko ren, sein

œ œ œ œ œ

Ei gen will ich- - - -

.˙
Œ

sein.

˙

˙

E ja,

˙ œ œ

E ja, sein

œ

œ œ œ œ

Ei gen will ich

.˙

sein.- - -

239
ö

4 Dazu dein Gnad mir gebe, / bitt ich aus Herzensgrund, / 
dass dir allein ich lebe / jetzt und zu aller Stund. / Eja, eja, 
jetzt und zu aller Stund.

5 Dich wahren Gott ich finde / in meinem Fleisch und Blut, / 
darum ich fest mich binde / an dich, mein höchstes Gut. / 
Eja, eja, an dich, mein höchstes Gut.

6 Lass mich von dir nicht scheiden, / knüpf zu, knüpf zu das 
Band: / Die Liebe zwischen beiden / nimmt hin mein Herz 
zum Pfand. / Eja, eja, nimmt hin mein Herz zum Pfand.
T: Friedrich Spee 1637, M: Paris 1599/Köln 1637

3 Mit den Hohen und Geringen / wolln auch wir ihm Gaben 
bringen, / Gloria voll Freude singen / mit der Engel großem 
Heer.

4 Denn er ist zur Welt gekommen / für die Sünder und die 
Frommen, / hat uns alle angenommen, / uns zum Heil und 
Gott zur Ehr.
T: Markus Jenny 1971 nach „Quem pastores laudavere“ 15. Jh., M: Hohenfurt um 1450/Prag 1541
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Bitten 
können auch von mehreren Personen gelesen werden
Wie schön, dass du geboren bist, Jesus. Zu deinem Geburtstag 
haben wir viele Kerzen angezündet, an den Weihnachtsbäumen und 
Weihnachtssternen, in den Fenstern. Höre unsere Bitten:

1.  Zu Weihnachten wünschen wir uns: Die Kranken sollen wieder 
gesund werden. Wir und alle Menschen, die wir liebhaben, mögen 
gesund bleiben. 

2.  Zu deinem Geburtstag feiern wir in unserer Familie. Wir bitten 
dich: Tröste alle, die heute einsam und allein sind. 

3.  Zu Weihnachten essen wir gute Sachen, die uns schmecken. Wir 
bitten dich: Hilf, dass es weniger Hunger in der Welt gibt. Alle 
sollen satt werden. 

4.  Zu deinem Geburtstag singen wir zusammen. Wir bitten dich: 
Lass auch die Familien in den armen Ländern und in den Flücht-
lingsheimen fröhlich feiern. 

5.  Zu Weihnachten wünschen wir uns: Überall soll Frieden sein. Die 
Menschen mögen sich versöhnen und gut zueinander sein. 

Wie schön, dass du geboren bist, Jesus! Heute wollen wir dankbar 
und fröhlich dein Geburtstagsfest feiern. Bleibe bei uns, an diesem 
besonderen Abend und alle Tage unseres Lebens. Amen

Vater unser im Himmel….

Segenswunsch
Gott segne uns und behüte uns! 
Gott lasse sein Licht leuchten über uns!
Gott gebe sein Licht in unsere Herzen! 
Gott schenke uns den Frieden dieser Heiligen Nacht!
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Konzept:
Isabella Friedrich, Familienseelsorge im Dekanat Haßfurt
Regina Werner, Familienseelsorge im Dekanat Bad Neustadt 
Foto: Isabella Friedrich

Alle Mitfeiernden machen sich gegenseitig ein Kreuz auf die Stirn  
mit den Worten „Gott segne dich!“

Schlusslied
Stille Nacht (Gotteslob Nr. 249)

340 341 W E I H N A C H T E N

4 O betet: Du liebes, du göttliches Kind, / was leidest du 
alles für unsere Sünd! / Ach hier in der Krippe schon Armut 
und Not, / am Kreuze dort gar noch den bitteren Tod!

5 So nimm unsre Herzen zum Opfer denn hin, / wir geben 
sie gerne mit fröhlichem Sinn; / ach mache sie heilig und 
selig wie deins / und mach sie auf ewig mit deinem nur eins.
T: Christoph von Schmid [1798] 1811, M: Johann Abraham Peter Schulz 1794

T: Josef Franz Mohr [1816] 1838/Johann Hinrich Wichern 1844, M: Franz Xaver Gruber [1818] 1838/Johann 

Hinrich Wichern 1844
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2 Sagt mir, Hirten, wem die Freude, / wem das Lied der 
Engel gilt. / Kommt ein König, dass die Weite / so von 
Jubel ist erfüllt?  Kv

3 Christ, der retter, stieg hernieder, / der sein Volk von 
Schuld befreit, / und der Engel Dankeslieder / künden uns 
die Gnadenzeit.  Kv

4 Hirten, nun verlasst die Herden, / stimmt ins Lob der 
Engel ein, / dass die Lüfte tönend werden / von dem Klan-
ge der Schalmein.  Kv

5 Lasst nach Betlehem uns ziehen, / das ihn birgt im armen 
Stall, / lasst uns betend vor ihm knieen, / singen ihm mit 
Freudenschall.  Kv
T: „Les anges dans nos campagnes“, Frankreich 18. Jh., Ü: Maria Luise Thurmair 1954, M: Frankreich 18. Jh., 

S: Theophil Rothenberg 1983
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